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Das Familienzentrum der Kita Maluki in der Nord-
stadt wird bis Anfang 2023 erneuert, gerade wurde 
mit dem teilweisen Abbruch des Hortgebäudes begon-
nen. Für den Umbau erhält die Stadt Hildesheim als 
Träger knapp 1,65 Mio. Euro Fördermittel aus dem 
Programm „Investitionspakt Soziale Integration im 
Quartier“ vom Land Nie-
dersachsen und dem Bund. 
Das Förderprogramm ver-
folgt unter anderem das 
Ziel, Orte der sozialen In-
tegration und des sozialen 
Zusammenhalts im Quartier 
zu schaffen. Im Programm 
wird neben der Baumaßnah-
me auch die Personalstelle 
eines Integrationsmanage-
ments gefördert, die aktuell 
neu ausgeschrieben ist. Die 
Fertigstellung des Familien-
zentrums ist für Ende 2022 
geplant. Die Baukosten be-
laufen sich insgesamt auf 
rund 2,1 Mio. Euro.
„Das Familienzentrum 
Maluki leistet seit Jahrzehnten einen wichtigen Bei-
trag gerade auch für die Integration von Kindern mit 
Migrationshintergrund in diesem Stadtteil. Über die 
Verbesserung der baulichen Qualität und den Einsatz 
eines Integrationsmanagements wird ein weiterer Bei-
trag zur Quartiersentwicklung geleistet. Zudem wer-
den neue Räume für Elternarbeit und Austausch und 
somit bessere Integrations- und Bildungsperspektiven 

Baubeginn 
für das neue 
Familienzentrum Maluki

Kinder des Maluki hatten extra zum Be-
ginn des Umbaus Banner angefertigt, die 
sie Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer (r.) 
erläuterten.

geschaffen“, so Oberbürger-
meister Dr. Ingo Meyer.
Der Anbau ist als eingeschos-
siges Gebäude mit Gruppen- 
und Aufenthaltsräumen sowie 
einem Büro für das Integra-

tionsmanagement geplant. 
Das Familienzentrum erhält 
darüber hinaus eine Verbin-
dung zum Kitabereich, um die 
Nutzungen miteinander ver-
knüpfen zu können. Ein groß-
er Zugewinn für die Kita wird 
die Erweiterung der Küche 
sein. Diese wird vergrößert, die 
Stadt investiert hier 100.000 
Euro in eine neue Küchenein-
richtung. Zudem erhält das Fa-
milienzentrum ab Ende 2022 
im Zuge der Sanierung der Ju-
stus-Jonas-Straße einen neuen 
Vorplatz.
Im Maluki werden 165 Kinder 
im Alter von der 9. Lebens-
woche bis zum 14. Lebensjahr 
in Krippe, Kindergarten und 
Hort betreut. In der Kindergar-
tenintegrationsgruppe werden 
vier Kinder mit Behinderung 
begleitet und gefördert, wei-
tere zwei Kinder mit entspre-
chendem Bedarf in der Krip-
penintegrationsgruppe.
Ein Schwerpunkt der Arbeit 
liegt auf der aktiven Einbezie-

hung der Eltern. Regelmäßige 
Entwicklungsgespräche, aus-
führliche Aufnahmegespräche 
sowie Eltern-Kind-Aktionen 
und gemeinsame Feste un-
terstützen diesen Aspekt. Das 
Familienzentrum Maluki er-
weitert und ergänzt das Ange-
bot der Kindertagesstätte für 
alle interessierten Familien. 
Ziel ist es, Eltern bei ihrer Er-

ziehungsaufgabe zu stärken, 
zu unterstützen und zu beglei-
ten. Kooperationspartner im 
Stadtteil sind die Grund- und 
Förderschulen, das Kinder- 
und Jugendhaus Nordstadt 
(KJN), das Jugendamt des 
Landkreises Hildesheims, das 
Stadtteilmanagement Nord-
stadt und die Projekte „Griff-
bereit“ und „Rucksack“.
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Jeder Lebensweg 
ist besonders. 
So sollte auch der 
Abschied sein.

Die letzte Reise in 
Würde gestalten.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Im August und September verwandelt 
sich das Naturschutzgebiet Lüneburger 
Heide in ein traumhaftes Blütenmeer. Der 
ideale Zeitpunkt für Tagesfahrten und Si-
ghtseeing in die farbige Heidelandschaft, 
verbunden mit Aussicht auf leckeren Heid-
schnuckenbraten, Buchweizentorte und 
andere regionale Spezialitäten. Obendrein 
hatten wir da nämlich einen ganz besonde-
ren Tipp bekommen: 
Der kleine beschauliche Heideort Bi-
spingen soll etwas ganz Skurriles bieten, 
genannt Iserhatsche. Fragt man im Ort 
danach, heißt es liebevoll: „ Ach der Ver-
rückte aus Berlin. Das muss man einfach 
mal gesehen haben. Einmalig!“ 

Der Malermeister Uwe Schulz-Ebschbach 
hat hier seinen Traum vom „Neuschwan-
stein des Nordens“verwirklicht.  Wobei 
Iserhatsche um Welten verrückter ist und 
deshalb haben wir uns diese irre Kom-
bination aus Fantasialand, ein bisschen 
Geisterbahn, gemixt mit Kunst, Kultur und 
Kitsch und dem Charakter einer Schlos-
sanlage genauer angesehen. 
In Iserhatsche befindet sich das Zentrum 
einer kuriosen Welt der Sammelwut und 
-leidenschaften und vielleicht auch einer 
sympathischen Prise Messie?  
Am Eingangsbereich zu den Sammlungen 
betritt man die größte begehbare D-Mark 
Münzsammlung. Gesammelt wird zu rund 
180 verschiedenen Themen, fast alles: 
12 000 Flaschenöffner, 50 000 Miniatur-
schnapsflaschen, 250 000 Streichholz-
schachteln, 25 000 Kaffeesahne-Deckel, 
Bierdeckel, Überraschungseier, Buddel-
schiffe, Telefonkarten,  Zündhölzer, Püm-
pel, Hampelmänner, Gießkannen, Leichen-
wagen und, und, und... . Es gibt nichts, 
was man nicht sammeln kann. Allein die 
größte Biersammlung der Welt umfasst 
sehr originell präsentiert mehr als 25.000 
gefüllte Flaschen aus fast 200 Ländern. 
Die Sammlung reicht, trinkt man jeden 
Tag ein Bier, immerhin 68 Jahre. Na, dann 
mal Prost!
Aber Iserhatsche bietet noch etliche an-
dere Besonderheiten. Das eigentliche 
Jagdschloss mit Biedermeier-Einrich-
tung, den Spiegelsaal in Diana-Sanssou-
ci-Barock-Atmosphäre und den Eichensaal 
mit Mobiliar aus der Gründerzeit. Eine  
Reizüberflutung bei der Führung durch 
die Anlage ist garantiert. Das Ganze ist ir-
gendwie total verrückt präsentiert! Angu-
cken lohnt sich,
Betritt man anschließend den großen 
Landschaftspark, befindet man sich sofort 
in einer anderen Welt voller Kuriositäten 
und genialen Erfindungen. Auf diese Welt 
muss man sich erst einmal einlassen kön-
nen. Nichts für nüchterne Realisten. 

Hunderte philosophischer Sprüche und 
Gedichte verteilt über die ganze Anlage, 
der kleinste Preußen-Museums-Pavillon 
Deutschlands, ein (offizielles!) Standesamt 
mit (nichtoffiziellem??? Garantieschein) 
sowie der angeschlossenen weltweit ein-
zigen Schmiede für Keuschheitsgürtel sind 
zu besichtigen. Sehr eindrucksvoll auch 
der Eisen-Barockpark mit einem 8 Me-
ter hohen musikalischen „Ebereschen-Ei-
sen-Glockenbaum“ und der Montagnetto, 
ein Berg mit integrierter Burg und Groß-
wasserfall. Auf dem Gipfel faucht gele-
gentlich ein künstlicher Vulkan Feuerwol-
ken. Im Inneren des Berges spiegelt ein 
prachtvoller Festsaal mit wunderschönen 
Malereien und Dekorationen 2000 Jah-
re Menschheitsgeschichte wider. Neben-
an gelegen die Brotbackofengrotte, in der 
Bier und Wein von der Decke fließen kön-
nen. 

Unterhalb des Montagnetto liegt ein Nach-
bau der Arche Noah. Die beeindruckende 
Holzkonstruktion erreicht gewaltige Ab-
messungen. Länge: 30 Meter, Breite: 15 
Meter und eine Höhe von 10 Metern. Ge-
nug Platz für die nächste Flut.
Entspannung findet man anschließend im 
riesigen Naturpark mit Seenlandschaft 
oder im Café.
Fazit: Eine witzige Location und zugleich 
ungewöhnliches Gesamtkunstwerk. Ein-
fach toll gemacht. Uns hat es gefallen, wir 
hatten viel Spaß.
Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus - 
K50p im Internet:  https://k50p.de  infor-
miert über Veranstaltungen und besucht 
interessante Projekte und Initiativen der 
Generation 50plus. 
Unter dem Begriff  KUNO (Kultur-und- 
Nachbarschaft-online.de bzw. Kultur- 
Nordstadt.de) berichten wir über das Le-
ben der Generation 50plus in Hildesheim. 

Text und Bild: 
Jürgen Warps
Montagnetto: 
Uwe Schulz-Ebschbach 

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Hildesheim, Ottostraße 5, Telefon 5 21 66

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7–17 Uhr, Do 7–18 Uhr, Fr 7–16 Uhr

Ihre Füße, ihre Probleme?
Ihre Füße,
unsere Hilfe!
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Die Kommunal-
wahlen haben die 
direktesten Aus-
wirkungen auf das 
Leben junger Men-
schen, und entspre-
chend wurde vor 
einigen Jahren das 
Wahlalter auf 16 
gesenkt.  Der Stu-
dent Hannes Möl-
ler arbeitet neben 
dem Studium im 
Kinder- und Ju-
gendhaus Nord-
stadt (KJN) und ist 
zuständig für das 
Projekt ‚Let’s get 
political‘ (Lass uns 
politisch werden), 
das von der Bürger-
stiftung Hildesheim 
gefördert wird. Kurz vor den Kommunal-
wahlen am 12. September hat er gemein-
sam mit jungen Menschen im Alter von 
12-23 Jahren im Offenen Jugendtreff den 
Wahl-O-Maten ausprobiert. Nach anfäng-
lichem Zögern und Misstrauen haben sich 
die Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen eingelassen. Anderthalb Stunden lang 
wurden die Fragen durchgearbeitet, und 
es wurde lebhaft und oft kontrovers dis-
kutiert. Da ist zum Beispiel die Frage, ob 
es ein Tempolimit geben sollte. Viele Ju-
gendliche wollen später Auto fahren und 
das natürlich am liebsten schnell. Die Ein-
wände, dass die Belastungen für das Kli-
ma durch hohes Tempo verstärkt werden, 
und dass es auch viel mehr Unfälle mit 
Verletzten und Toten gibt, waren eine har-
te Probe für die Wünsche und Werte der 
jungen Menschen. 
Die Fragen forderten einige Positionie-
rungen zu wichtigen Themen. Die Dis-
kussion hat sicherlich einigen geholfen, 
sich über den eigenen Standpunkt kla-
rer zu werden. Vor allem aber wurde für 
viele Jugendliche spürbar, wie direkt Po-
litik über Dinge ihres Alltags entschei-
den kann, und wie wichtig es ist, darüber 
mitentscheiden zu können. Jedenfalls the-
oretisch, denn viele der jungen Menschen 
wurden zwar in Deutschland geboren und 
haben ihr gesamtes Leben hier verbracht, 
doch sie haben keinen deutschen Pass und 
damit keine Wahlberichtigung. Ihre Stim-

Was bringt der Wahl-O-Mat 
wenn man nicht wählen darf?

me und Meinung 
zu Themen, die sie 
direkt betreffen, 
zählt damit nicht. 
Sie können also 
auch nicht mitent-
scheiden über die 
Frage, wie Men-
schen in Deutsch-
land die Berechti-
gung für einen Pass 
erhalten. Denn der 
Weg ist schwer, 
und die meisten 
Jugendlichen wis-
sen gar nicht, ob 
und wie es möglich 
ist, den deutschen 
Pass zu bekommen. 
WISSEN SIE ES?
Der 18jährige Ser-
had, Schüler der 

Robert-Bosch-Gesamtschule, weiß schon 
etwas mehr zu dem Thema: „Es ist super 
bürokratisch. Ich muss meine letzten drei 
Zeugnisse aus der Oberstufe vorlegen und 
zudem nachweisen, dass ich Geld ver-
diene, wo ich es verdiene und dann noch 
255€ Gebühr zahlen. Wann ich dann Be-
scheid bekomme, ob ich meinen Pass 
kriege, wurde mir nicht gesagt. Mein Va-
ter wartet schon seit über zwei Jahren und 
hat auch noch keine Informationen, wann 
er seinen Pass bekommt. Das ist sehr fru-
strierend.“ 
Fazit war, dass es wichtig und auch span-
nend ist, sich eine eigene Meinung zu 
bilden. Der Nachmittag brachte auch ei-
niges neues Wissen (z.B. was eine ‚Fall-
pauschale‘ ist). Und vielleicht haben ei-
nige der Wahlberechtigten für sich mehr 
Klarheit gewonnen und erkannt, dass auch 
ihre Stimme wichtig ist.  Abschließend 
gestalteten die Jugendlichen gemeinsam 
ein großes Banner mit einer mehrspra-
chigen Aufforderung, wählen zu gehen, 
welches bis nach der Bundestagswahl 
an der Außenwand des KJN ausgehängt 
wird. Dass das Jugendhaus zudem Wahl-
lokal ist, hat die gesamte Thematik noch 
mehr in den Blick gerückt. Serhad hätte es 
übrigens spannend gefunden, Wahlhelfer 
zu sein. Doch ohne deutschen Pass ist dies 
nicht möglich…
Hannes Möller und Stephanie Terstappen 
(Leitung KJN)
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Feriensprachcamp des KJN 
mit „Fantastischen Kindern“
Seit 2019 veranstaltet das 
Kinder- und Jugendhaus 
Nordstadt (KJN) in den Som-
merferien Feriensprachcamps 
zur Sprachförderung. Geför-
dert wird das unter dem Titel 
„Fantastische Kinder“ ste-
hende Projekt von der Lot-
to-Sport-Stiftung Niedersach-
sen. In diesem Jahr konnten 
dank der Unterstützung des 
Inner Wheel Club Hildes-
heim, des Rotary Club Hil-
desheim-Rosenstock und der 
Bürgerstiftung Hildesheim 
zwei Camps – eines für 6- bis 

Feriensprachcamp für jüngere Kinder.

89,90 E

Magnum 
Einsatzstiefel 
Assault 5.0

10-Jährige und eines für 11- bis 
13-Jährige – unter dem Mot-
to „Alle sind anders. Alle sind 
gleich.“ auf die Beine gestellt 
werden.
Das einwöchige Camp für die 
älteren Kinder fand im Harz 
statt. In einem gemütlichen 
Gruppenhaus mit Selbstver-
sorgung widmeten sich drei 
Jungen und acht Mädchen dem 
Roman „Pembo“ von Ayse 
Bosse. Viele Kinder haben in 
der Woche alle 272 Seiten be-
geistert gelesen – Taschenlam-
pen für das heimliche Lesen 

unter der Bett-
decke wurden 
vom KJN ge-
stellt. Für jedes 
Kind wurden 
von der ganzen 
Gruppe Kompli-
mente und posi-
tive Eigenschaf-
ten gesammelt 
und aufgeschrie-
ben. „Diesen 
Zuspruch von 
anderen Mit-
menschen zu er-
halten, hat nicht 
nur die Kinder 
bewegt“, so 
KJN-Mitarbeite-
rin Madita Ge-

neit. Fazit des Buches und auch der Fahrt 
war, dass jeder Mensch die anderen, aber 
auch sich selbst akzeptieren und respektie-
ren sollte.
Das Feriensprachcamp für die jüngeren 
Kinder erstreckte sich über insgesamt zehn 
Tage. Die ersten fünf Tage fanden im KJN 
statt, überdies gab es einen Ausflug zum 
Familienpark Sottrum. Die Fortsetzung 
sollte nach dem Wochenende in der Ma-
rienroder Mühle stattfinden. „Diese Fahrt 
mit Übernachtung war insbesondere für die 
fünf Jungen und 11 Mädchen mit viel Vor-
freude und Aufregung verbunden: Zum er-
sten Mal an einer Gruppenfahrt teilnehmen, 
woanders als Zuhause schlafen, mit ande-
ren Kindern ein Zimmer teilen und beim 
Blick aus dem Fenster nicht die Stadt, son-
dern einen Fuchs, Hasen oder einfach nur 
Felder und Bäume im Morgennebel sehen 
– all das kann ganz schön aufregend sein“, 
berichtet Stephanie Terstappen (Leiterin 
KJN). Am Ende war die Aufregung jedoch 
eine ganz andere und hatte traurige Folgen: 
Aufgrund eines positiven Covid-19-Selbst-
tests eines Kindes mussten alle 16 Kinder 
vorsorglich in Quarantäne geschickt wer-
den, der zweite Teil des Camps fiel somit 
aus. „Damit teilten die Kinder ein wenig 
das Schicksal ihres Romanhelden aus An-
gela Sommer-Bodenburgs Buch ‚Der klei-
ne Vampir‘, so Terstappen weiter.
In der Geschichte des KJN, das jährlich 
mindestens eine Sommerfahrt sowie meh-
rere Wochenend- und Projektfahrten or-
ganisiert, war es der erste Sommer in den 
vergangenen 26 Jahren, in dem eine Fahrt 
abgesagt werden musste. Tröstlich für die 
Kinder, die den Abschluss ihrer Sommer-
ferien in relativer Isoliertheit verbringen 

mussten, war die weitere digitale Betreuung 
durch die
beiden Lehramtsstudentinnen Ebru Cetin-
kaya und Joan Willms, die das Konzept zur 
Vermittlung von Sprache und Literatur erar-
beitet haben. Mithilfe einer digitalen Pinn-
wand, auf der Texte, Bilder, Videos, Links, 
Sprach- und Bildschirmaufnahmen sowie 
Zeichnungen abgelegt werden können, 
hielten sie Kontakt zu den Kindern, lasen 
ganze Kapitel aus dem Buch vor und regten 
die Kinder an, über das Vorgelesene nach-
zudenken und sich durch Bastelangebote 
kreativ mit dem „Kleinen Vampir“ ausein-
anderzusetzen. Zudem erhielt, wie in jedem 
Jahr, jedes Kind ein Exemplar des im Feri-
ensprachcamp gelesenen Buches.

Die jüngeren Kinder des KJN machten im 
Rahmen des Feriensprachcamps auch ei-
nen Ausflug in den Familienpark Sottrum.

Köhler

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Wir drucken umweltfreundlich  . . .
... mit Biostrom
Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbsterzeugt 
mit unserer Photovoltaikanlage!
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Nachgefragt!  

Spannende Fragen und Antworten rund um Schwangerschaft und Geburt 

Luise Paulmann ist Schwangerschaftsberaterin bei donum 
vitae e.V. Hildesheim. Im Oststädter beantwortet sie zehn 
Monate lang jeweils eine Frage aus ihrem Beratungsalltag. 

Schwangerschaftsberatungsstellen bieten für alle Frauen, 
Männer und ihre Familien kostenlose Beratung und 
Unterstützung rund um die Themen Schwangerschaft, 
Geburt, Verhütung, Kinderwunsch und vieles mehr an. In 
Hildesheim gibt es mehrere Träger von 
Schwangerschaftsberatungsstellen. donum vitae e.V. 
Hildesheim hat seine Beratungsstelle in der Goslarsche Straße 19.  

 

Ich bin schwanger und psychisch erkrankt: Was bedeutet das für mich 
und mein Baby? 

In meiner Beratung lerne ich immer wieder Frauen kennen, die vor, während oder nach ihrer 
Schwangerschaft psychisch erkrankt sind/eine psychische Erkrankung haben. Das können zum 
Beispiel Depressionen, Angst- oder auch Zwangsstörungen sein. Alle Frauen verbinden häufig 
dieselben Fragen: Kann ich trotz meiner Erkrankung ein Baby bekommen und mein Kind gut 
versorgen? Was mache ich, falls ich es nicht alleine schaffe? 

Auch in solchen Situationen kann ich als Schwangerschaftsberaterin unterstützen und bei Bedarf an 
Fachkräfte aus meinem Netzwerk weiterleiten: Es kommt vor, dass Frauen in der Schwangerschaft 
und nach der Geburt von ihrer Erkrankung besonders herausgefordert sind. Neben der 
psychologischen oder psychiatrischen Unterstützung ist manchmal auch eine medikamentöse 
Einstellung notwendig, die an die Schwangerschaft und die Zeit nach der Geburt angepasst ist. Es gibt 
heutzutage sichere Medikamente, die während der Schwangerschaft und auch in der Stillzeit 
angewendet werden dürfen und die die Symptome der psychischen Erkrankung deutlich lindern. 
Schnelle und unkomplizierte Hilfe kann bei fehlender psychiatrischer/psychologischer Unterstützung 
auch beim SPDI (Sozialpsychiatrischen Verbund Hildesheim, Fon: 05121-3097378) gefunden werden. 
Die Fachkräfte vom SPDI unterstützen Menschen mit psychischen Erkrankungen und können auch 
kurzfristig Beratungstermine anbieten.  

Fühlen sich Frauen mit ihrer aktuellen Situation überfordert und haben Sorge, dass sie ihr Baby nicht 
gut versorgen können, dann empfehle ich ihnen gerne eine Familienhebamme. Sie kann aufgrund 
ihrer qualifizierten Weiterbildung eine kostenlose Rundumversorgung von der frühen 
Schwangerschaft bis zum 1. Geburtstag des Kindes anbieten. Diese intensive Begleitung bewährt sich 
immer dann ganz besonders, wenn Familien in schwierigere Lebenslagen geraten (zum Beispiel,  
wenn sehr junge Mädchen schwanger werden, bei finanziellen Engpässen, bei Suchterfahrung, 
psychischen Beeinträchtigungen, wenn Überforderung droht u.a.). Ebenso gibt es auch ganz 
alltagspraktische Hilfen: Fühlt sich eine junge Mutter nach der Geburt mit dem Haushalt überfordert, 
besteht die Möglichkeit, bei der Krankenkasse eine kostenlose Haushaltshilfe zu beantragen. 

Für viele Frauen ist es nicht leicht, Hilfe von außen anzunehmen. Sie glauben, sie müssten alles 
alleine schaffen. Gemeinsam mit den Frauen suche ich nach passenden Hilfeangeboten und 
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Ich bin schwanger und mein Freund hat 
mich geschlagen: Was soll ich nur tun?
Gewalt gegen Frauen kommt in vielen For-
men und allen Gesellschaftsschichten vor. 
Jede vierte Frau im Alter von 16 bis 85 Jah-
ren erlebt körperliche und/oder sexualisier-
te Gewalt innerhalb ihrer Partnerschaft. Bei 
Gewalterfahrungen in Beziehungen spricht 
man auch von häuslicher Gewalt. In meine 
Beratung kommen immer wieder Frauen, 
die vor, während oder nach ihrer Schwan-
gerschaft häusliche Gewalt erlebt haben. 
Von dem Erlebten zu erzählen, ist der erste 
wichtige Schritt, um seelische Verletzungen 
zu heilen und die Lebenssituation zu ver-
ändern. Deshalb bin ich dankbar, wenn 
Frauen ihre Scham überwinden, sich mir in 
der Beratung öffnen und von dem Erlebten 
erzählen.
Vielen werdenden Eltern ist nicht bewusst, 
dass die Schwangerschaft eine besonders 
verletzliche Zeit für Frauen und ihre Part-
ner ist. In der Schwangerschaft und vor 
allem nach der Geburt verändert sich das 
gemeinsame Leben grundlegend. Die-
se Zeit voller Umbrüche kann leider auch 
dazu führen, dass in Konfliktsituationen 
zwischen Paaren häufiger Gewalt ausbricht.
Ich informiere (werdende) Mütter darüber, 
dass die Folgen sowohl für sie als auch für 
das Ungeborene gravierend sein können. 
Dabei spielen nicht nur die (schweren) kör-
perlichen Verletzungen der Frau eine Rolle, 
sondern auch psychische Folgen wie post-
traumatische Belastungsstörungen, Depres-
sionen oder Bindungsstörungen zum Baby. 
Für das ungeborene Kind können sich die 
Folgen häuslicher Gewalt neben körper-
lichen Verletzungen auch in einer zu frühen 
Geburt zeigen. Forscher haben herausge-
funden, dass sich das starke Stress-Erleben 
von werdenden Müttern mit Gewalterfah-
rungen auch auf die Genetik des Ungebore-
nen auswirkt. Die genetische Veranlagung 
des Kindes kann sich durch den Stress der 

Mutter verändern und lässt 
das Kind in seinem späteren 
Leben anfälliger werden für 
Stress und psychische Er-
krankungen.
Manchmal glauben Frauen, 
dass sie verantwortlich 
sind für die Gewalt, die sie 
erfahren haben. Sie den-
ken, dass sie etwas falsch 
gemacht haben. Für die-
se Frauen ist es besonders 
wichtig zu wissen, dass sie 
niemals die Verantwortung 

für das Erlebte tragen und dass sie schnell 
und anonym Hilfe bekommen können. Es 
gibt deutschlandweit und auch hier in Hil-
desheim Frauenhäuser, die Frauen die von 
Gewalt bedroht oder betroffen sind, schnell 
und  diskret aufnehmen (Frauenhaus Hil-
desheim, Fon: 0 51 21-1 55 44). Die Frauen 
und ihre Kinder sind dort sicher und er-
halten Unterstützung in allen Lebensbe-
reichen.
Wenn eine Frau diesen Schritt (noch) nicht 
gehen mag und sie sich gleichzeitig jeman-
dem anvertrauen möchte, kann sie auch 
anonym beim Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“ (Fon: 08000-11 60 16) anrufen. 
Telefonisch oder auch in der Online-Bera-
tung unterstützen die Fachkräfte vom Hil-
fetelefon Betroffene aller Nationalitäten, 
mit und ohne Behinderung – 365 Tage im 
Jahr, rund um die Uhr. Auch Angehörige 
sowie Freundinnen und Freunde können 
sich anonym und kostenfrei beraten lassen.
Häusliche Gewalt ist eine Straftat und wird 
polizeilich verfolgt. Für viele Frauen ist 
die Erstattung einer Anzeige gegen den 
eigenen Partner ein sehr schwerer Schritt. 
Gleichzeitig kann die Frau häufig erst 
durch diese Handlung sich selbst und ihr 
ungeborenes Kind vor weiteren Gewalt-
taten schützen. Als Schwangerschaftsbe-
raterin möchte ich (werdende) Mütter be-
stärken mutig zu sein und alles Nötige zu 
tun, um sich und ihr Kind zu beschützen. 
Frauen sollen erfahren, dass sie nicht allein 
sind und dass sie Hilfe erhalten, wenn sie 
sich öffnen und über ihr Anliegen sprechen.
Die Sozialpädagoginnen bei donum vitae 
beraten nicht nur persönlich, sondern auch 
per Video oder Telefon. Sie sind bei Fragen 
rund um Schwangerschaft und Geburt ko-
stenlos erreichbar unter: 0 5121-99 85 65/67 
oder hildesheim@donumvitae.org
Weitere Informationen gibt es hier:
https://hildesheim-hannover.donumvitae.
org/ueber-uns/beratungsstellen/
beratungsstelle-hildesheim

Literaturtipp:
Handbuch Kinder und
häusliche Gewalt Taschenbuch –
12. April 2007 von
Barbara Kavemann (Herausgeber),
Ulrike Kreyssig (Herausgeber)

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Weil’s um mehr als Geld geht.

Vorsorge ist Teamwork.
Sichern Sie sich das Maximum an 
möglichen staatlichen Förderungen. 
Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin 
unter: 05121 871-0

sparkasse-hgp.de/altersvorsorge

Ihre Träume.
Unsere Beratung.
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Umwelt 
sucht 
Schutz!  

Bis zu  

500 €
für Ihr Klima-

projekt!

Mit dem Klimaprojekt 31 fördern wir 
Vereine, Gruppen und Institutionen,  
die sich vor Ort für die Umwelt en-
gagieren. Jetzt mitmachen und bis 
zu 500 Euro sichern! 

Weitere Informationen gibt es unter:
www.evi-hildesheim.de/klimaprojekt31

@evihildesheim evihi HiEVI

Mein Zuhause. Meine Energie. Meine EVI.

Mit einem neuen Förderprogramm unter-
stützt die EVI Energieversorgung Hildes-
heim regionale Klimaprojekte mit jeweils 
bis zu 500 Euro. Bewerben können sich 
für das „Klimaprojekt 31“ alle Vereine 
und Institutionen aus Stadt und Landkreis 
Hildesheim, die sich für die Energiewende 
vor Ort engagieren möchten oder sich be-
reits dafür stark machen. 
Eine Kindertagesstätte plant mit den Kin-
dern Hochbeete zu pflanzen oder Bienen-
stöcke anzulegen, ein Sportverein möchte 
Strom aus Sonnenenergie nutzen und plant 
eine Photovoltaik-Anlage aufs Vereins-
heim zu bauen. Solche und andere Klima-
projekte von Vereinen, Gruppen und In-
stitutionen aus der Region, die ihren Teil 
zum Umweltschutz beitragen, möchte die 
EVI in diesem Jahr mit jeweils bis zu 500 
Euro unterstützen.
Die EVI sieht sich beim regionalen Schutz 
des Ökosystems sowie der Energiewende 
besonders in der Verantwortung. So führt 
sie seit vielen Jahren umweltpädagogi-
sche Schulprojekte zu den Themen Ener-
gie, Trinkwasser und E-Mobilität durch, 
in denen Kinder und Jugendliche für einen 
sorgsamen Umgang mit unseren Ressour-
cen sensibilisiert werden. „Als verantwor-
tungsvoller Energiepartner engagieren 
wir uns seit Jahren für Umwelt, Bildung, 
Sport, Kultur und ein blühendes gesell-
schaftliches Leben in der Stadt und Re-
gion. Und zwar aus tiefer Überzeugung“, 
so Mustafa Sancar, der kaufmännische Ge-
schäftsführer der EVI.
Die EVI bietet ihren Stromkundinnen und 
-kunden Ökostrom an und ist im Besitz 
des Ökostrom-Zertifikates RE. Mit dieser 
Zertifizierung verpflichtet sich die EVI als 
zertifizierter Ökostromanbieter in nachhal-
tige Klimaschutz- und Ökologieprojekte 
zu investieren. Hierzu hat die EVI hat das 
Förderprogramm „Klimaprojekt31“ gestar-

Die EVI startet das neue 
Förderprogramm für Klimaprojekte

tet, das dem Klimaschutz und Ökologie-
projekten in der Stadt und Region Hildes-
heim zugutekommen soll.
Für das „Klimaprojekt 31“ stehen ins-
gesamt Mittel in Höhe von 6.000 Euro 
zur Verfügung. Dies setzt sich aus einem 
allgemeinen Förderbudget und der Öko-
strom-RE-Umlage zusammen. Das RE 
steht hierbei für regionales Investment und 
regionales Engagement. „Dank der Um-
stellung auf Ökostrom gelingt es uns die 
Emissionen immer weiter zu reduzieren 
und die Energiewende in der Stadt und 
Region Hildesheim entscheidend voranzu-
treiben. Wir sind daher schon sehr auf die 
Ideen und Vorschläge gespannt, die wir 
zu unserem Projekt erhalten“, so Mustafa 
Sancar.
Wer am Klimaprojekt 31 teilnehmen und 
einen Antrag stellen möchte, kann sich 

für Einwohner/-innen aus der Stadt und aus dem Landkreis

Hildesheim vom 9.10. bis 13.11.2021

auf der Internetseite der EVI 
über die Teilnahmevoraus-
setzungen informieren und 
den dazu passenden Online-
Antrag ausfüllen. Bis zum 
30. November 2021 kann 

die Förderung beantragt wer-
den. Weitere Informationen 
zu den Förderrichtlinien und 
dem Antrag unter:
www.evi-hildesheim.de/
klimaprojekt31 

Wer macht mit?
Privatpersonen und Einrichtungen laden beim lebendigen 
Adventskalender ein, sich an einem Dezemberabend (1.-22.12.) 
jeweils um 18 Uhr zu einer kurzen Andacht und gesellig-
adventlichem Beisammensein draußen vor ihrem Haus 
einzufinden. 
Ein adventliches Fenster mit der „Zahl des Tages“ sollte gestaltet
werden. Hinterher können Tee, Glühwein und Kekse angeboten 
werden.

Haben Sie Lust, Gastgeber*in zu sein? Das wäre toll! Sie werden
sehen, wie schön es ist, vor Ihrer Haustür Advent zu feiern. Es 
muss dazu niemand in Ihre Wohnung. 
Es sind noch viele Termine frei!

Der lebendige Adventskalender ist eine ökumenische Aktion der 
ev.-luth. Martin-Luther-Kirchengemeinde Nordstadt-Drispenstedt 
und der katholischen Pfarrgemeinde Mariä-Lichtmess.

Bitte melden Sie sich bei Jochen Grön (Pastor Martin-Luther-
Kirchengemeinde), Mail: jochen.groen@evlka.de oder Telefon: 
05121 – 5 24 12.

Wer macht mit?
Privatpersonen und Einrichtungen la-
den beim lebendigen Adventskalender 
ein, sich an einem Dezemberabend 
(1.-22.12.) jeweils um 18 Uhr zu einer 
kurzen Andacht und gesellig-advent-
lichem Beisammensein draußen vor ih-
rem Haus einzufinden. 
Ein adventliches Fenster mit der 
„Zahl des Tages“ sollte gestal-
tet werden. Hinterher können Tee, 
Glühwein und Kekse angeboten wer-
den.
Haben Sie Lust, Gastgeber*in zu 
sein? Das wäre toll! Sie werden se-
hen, wie schön es ist, vor Ihrer Haus-
tür Advent zu feiern. Es muss dazu 
niemand in Ihre Wohnung. 
Es sind noch viele Termine frei!
Der lebendige Adventskalender ist 
eine ökumenische Aktion der ev.-
luth. Martin-Luther-Kirchengemein-
de Nordstadt-Drispenstedt und der 
katholischen Pfarrgemeinde Ma-
riä-Lichtmess.
Bitte melden Sie sich bei Jochen 

Grön (Pastor Martin-Luther-Kirchengemein-
de), Mail: jochen.groen@evlka.de oder Telefon: 
05121 – 5 24 12.


